
106486 - Er hatte Nasenbluten während er fastete

Frage

Was ist das Urteil darüber, wenn der Fastende an 28 Tagen vom Monat Ramadan vom
Nasenbluten betroffen ist. Ich möchte noch hinzufügen, dass ich 59 Jahre alt bin und noch
niemals im Leben Nasenbluten hatte. Im Monat Ramadan letzten Jahres hatte ich vom
Morgen (Fajr) bis zum Abend (Maghrib) 3 bis 6 Mal Nasenbluten. Das Blut floss meine Kehle
hinunter und ich warf (spuckte es) willentlich raus.

Detaillierte Antwort

„Wenn die Angelegenheit so war, wie du beschrieben hast, so ist das Fasten gültig, weil
das, das Nasenbluten, wovon du betroffen warst, gegen deinen Willen geschah, und somit

nicht daraus folgt, dass du dein Fasten gebrochen hast.“ Und das, was darauf hinweist sind
Beweise der Einfachheit (Leichtigkeit) der islamischen Gesetzgebung (Schariˈah), mitunter

Seine -erhaben ist Er- die Aussage:

„Allah erlegt keiner Seele mehr auf, als sie zu leisten vermag.“

[Al-Baqara 2:256]
Und bei Allah liegt der Erfolg. Allahs Segen und Frieden seien auf unserem Propheten
Muhammad, seiner Familie und seinen Gefährten.
[„Al-Lajna Ad-Daima Li Al-Buhuthi Al-ˈIlmiyati Wa Al-Ifta“ (10/264,265)]
Darin wird ebenso erwähnt:
„Wenn eine Person unwillentlich blutet, während sie am Fasten ist, so ist ihr Fasten gültig.“
[Ende des Zitats]
Schaikh ˈAbdulˈaziz Ibn ˈAbdillah Ibn Baz, Schaikh ˈAbdurrazaq ˈAfifi, Schaikh ˈAbdullah
Ghudyan

[„Al-Lajna Ad-Daima Li Al-Buhuthi Al-ˈIlmiyati Wa Al-Ifta“ (10/268)]Und Allah weiß es am
besten.
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